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Hinter einem Frontensystem
strömt milde Meeresluft ein.

Regen oder Schauer

Rang 13 für Leyhe beim
zweiten Springen

Durchwachsen verlief für Ste-
phan Leyhe der Ausflug nach
Lake Placid. Rang 13 am
Sonntag beim Skisprung-
Weltcup war für den Sportler
des SC Willingen zumindest
noch ein versöhnlicher Ab-
schluss des Abstechers in die
USA. Einen Tag zuvor hatte
der 32-Jährige noch als 33.
nach dem ersten Durchgang
das Finale der besten 30
Springer auf der Olympia-
Schanze des Jahres 1980 ver-
passt.

LOKALSPORT

Investoren-Protest:
Spiel kurz vor Abbruch
Der Protest der Fans gegen
den Investoren-Einstieg ver-
schärft sich. Dabei stand die
Partie in Berlin, in der Danil-
ho Doehki traf, kurz vor dem
Abbruch. FOTO: ANDREAS GORA/DPA

Ampel-Koalition
kritisiert Vorstoß
von Unionsspitze
Der Zwölf-Punkte-Plan der Uni-
onsspitze zur Belebung der
Wirtschaft hat in der Ampel-
Koalition Kritik hervorgerufen.
Grünen-Fraktionsvize Andreas
Audretsch sagte angesichts der
Blockade desWachstumschan-
cengesetzes durch die Union,
der Vorstoß sei „an Absurdität
nichtzuüberbieten“. SPD-Frak-
tionsvize Verena Hubertz
sprach von einem „Zick-Zack-
Kurs“ der Union. FDP-Frakti-
onschef Christian Dürr zeigte
sich „befremdet“; er sowie Ge-
neralsekretär Bijan Djir-Sarai
begrüßten aber grundsätzlich
Initiativen zur Entlastung von
Betrieben und Bürgern. afp

» BLICKPUNKT

Klare Sache für Bayer
im Bundesliga-Gipfel

Bayer Leverkusen hat auf
dem Weg zur Deutschen
Meisterschaft seinen Vor-
sprung an der Spitze der Fuß-
ball-Bundesliga auf fünf
Punkte vergrößert. Im Gipfel-
treffen gegen den Verfolger
vom FC Bayern setzte sich die
Werkself am Ende klar mit
3:0 (1:0) durch.
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Wrexer Narren
eröffnen den
Straßenkarneval
Diemelstadt/Volkmarsen – Die
Narren an der Diemel haben
es am Samstag vorgemacht:
Gut gelaunt zogen rund 440
aktive Karnevalisten in 28
Festzuggruppen in einem
bunten Zug durch die Stra-
ßen von Wrexen. Mit dabei
waren Wikinger, Pumuckl
und wandelnde Regenbogen.
Und nach dem Festzug trafen
sich alle Aktiven und Zu-
schauer zum Tanz in der Die-
melgoldhalle.
Am heutigen Rosenmontag

werden fast 1000 Teilnehmer
im närrischen Festzug von
Volkmarsen erwartet. Die
Zahl der Zuschauer am Stra-
ßenrand ist dann wie immer
um Vielfaches größer. Es
wird gesungen und gelacht.
Und auch hier trifft man sich
nach dem Festzug in der Hal-
le, wo die Nacht zum Tag ge-
macht werden soll. Wer mit
dabei sein möchte, muss be-
denken, dass die Stadt ab 90
Minuten vor dem Festzug au-
tofrei sein wird. es » SEITE 4

Handball: Vipers
in Dortmund beim
18:31 chancenlos
Dortmund – Mit der erwarte-
ten Niederlage sind die Bun-
desliga-Handballerinnen der
HSG Bad Wildungen aus
Dortmund zurückgekehrt.
Mit 18:31 (11:17) verloren die
Vipers am Ende deutlich und
rutschten wieder auf einen
Abstiegsplatz ab, nachdem
Sachsen Zwickau das Keller-
duell gegen Solingen-Grä-
frath knapp mit 29:28 ge-
wann.
Spannung kam in der

Sporthalle in Wellinghofen
erst gar nicht auf, denn die
Dortmunderinnen führten
bereits nach zehn Minuten
mit 7:2. Die Vipers kamen in
der Folge nie näher, es war
am Ende ein Samstag-
abendspaziergang für die Bo-
russia. tsp » SEITE 25

Gemeinde fordert
Tempolimit auf
Straße nach Adorf
Diemelsee – Nach dem tödli-
chen Unfall eines achtjähri-
gen Mädchens auf Höhe der
Adorfer Kläranlage startet die
Gemeinde Diemelsee einen
neuen Versuch, um auf der
Landesstraße 3076 nach Pad-
berg ein Tempolimit zu be-
kommen. Der tragische Tod
beschäftigte am Freitag auch
die Gemeindevertreter.
Mühsam ist der Kampf mit

den Behörden um mehr Ver-
kehrssicherheit: Bürgermeis-
ter Volker Becker erinnerte
an den vergeblichen Kampf
um einen Zebrastreifen vor
der Adorfer Apotheke. Horst
Wilke verwies auf das 2022
eingeführte Tempolimit auf
der Aartalstraße zwischen
Flechtdorf und Adorf – ausge-
rechnet die unfallträchtige
Einmündungnach Sudeck sei
dabei ausgenommenworden.
Von Flechtdorf bis zur Kap-

pensteiner Mühle gelte Tem-
po 70, danach gebe es kein Li-
mit, aber wenige Meter spä-
ter gelte am Adorfer Dorfein-
gang Tempo 30. -sg- » SEITE 8

Demo für Demokratie mit Menschenkette ums Wildunger Rathaus
haus, die wegen des Andrangs stre-
ckenweise gar doppelt ausfiel, prägten
die Kundgebung, zu der neben vielen
Wildungern auch Nachbarn aus Edertal
und Gäste den Weg in die Altstadt fan-
den. su FOTO: SCHULDT » SEITE 2

vor dem Rathaus. So viele waren es,
schätzen Polizei und Ordnungsamt, die
„gegen jede Form von Rassismus und
Extremismus“ protestierten. Reden,
Rhythmen von „Sempre Samba“ und
am Ende eine Menschenkette ums Rat-

„Hand in Hand für Demokratie – das ist
eine parteiübergreifende Gemein-
schaft“: Mit diesen Worten begrüßte
Klaus Stützle am Samstagnachmittag
als Mitorganisator 600 bis 700 Men-
schen auf dem Wildunger Marktplatz

28 Millionen für Straßenbau
Hessen-Mobil lässt Bundes- und Landesstraßen reparieren

VON ELMAR SCHULTEN

Waldeck-Frankenberg – Der
landeseigene Straßenbaube-
trieb Hessen-Mobil betreut
im Landkreis im laufenden
Jahr fünf neue Bauprojekte
an Bundesstraßen mit einem
Volumen von 14,6 Millionen
Euro und vier aus dem Vor-
jahr übertragene Projekte.
Hinzu kommen zwölf Bau-

stellen an Landesstraßen mit
einem Volumen von insge-
samt 13,7 Millionen Euro so-
wie drei schon im vergange-
nen Jahr begonnene Baustel-
len, die in diesem Jahr abge-
schlossen werden wollen.
Der zuständige Dezernats-

leiter für Nordhessen, Volker
Löwer, und der Sachgebiets-
leiter für Waldeck-Franken-
berg, Tobias Herbst, stellten
die insgesamt 24 Projektemit
einem Bauvolumen von 28,3
Millionen Euro am Hessen-
Mobil-Standort in Bad Arol-
sen vor.

Dabei wurde deutlich, dass
sich im laufenden Jahr der
Schwerpunkt bei den Bun-
desprojekten vom Neubau
der Ortsumgehung Dorfitter
im Zuge der Bundesstraße
B 252 hin zur Instandhaltung
von Bundesstraßen bewegt.
Grundhafte Erneuerungen

der Fahrbahnoberflächen ste-
hen auf vielen Straßenab-
schnitten im Landkreis an.
Dann werden die Binder- und
die Deckschicht abgefräst
und neue Asphaltauflagen
aufgetragen.

Bei den Landesstraßen ste-
hen ebenfalls häufig grundle-
gende Fahrbahnsanierungen
an. Nur an wenigen Strecken-
abschnitten werden Kurven-
radien optimiert.
In den Ortsdurchfahrten

nutzen häufig die Stadtver-

waltungen die Gelegenheit,
ohnehin geplante Arbeiten
an Kanal- und Wasserleitun-
gen auszuführen. Auf diese
Weise müssen die Straßen
nur einmal geöffnet werden.
Das spare laut Hessen-Mobil
Kosten, verlängere aber auch
die Bauzeiten.
Aus Gründen der Sicher-

heit für Bauarbeiter und Au-
tofahrer werden die meisten
Arbeiten bei Vollsperrung
durchgeführt. Dadurch wer-
den zwar oft lange Umlei-
tungsstrecken nötig. Auf der
anderen Seite aber lassen
sich die Arbeiten auch
schneller abschließen.
An mehreren Straßenab-

schnitten lässt das Land Hes-
sen auch Radwege neu bauen
oder verbreitern.
Ansonsten aber stehen im

kommenden Jahr keine Fahr-
bahnverbreiterungen an. Die
Sanierungsarbeiten erfolgen
auf den vorhandenen Aus-
baubreiten. FOTO: PFLUG » SEITE 9

Volker Löwer
Dezernatsleiter
Hessen-Mobil

Straßenbau in mehreren Schichten
Wenn die Straßenbauer von einer grundhaften Erneuerung
der Fahrbahn sprechen, dann ist der Austausch aller Asphalt-
schichten gemeint. Die müssen dann abgefräst werden und
können im Asphaltwerk gemahlen, erhitzt und recycelt wer-
den. Eine Straße wird hierzulande mit einer frostsicheren
Tragschicht gebaut. Die ist bei hiesigen Bundesstraßen meist
noch intakt. Darauf kommt eine sogenannte Binderschicht.
Die Deckschicht besteht in aller Regel aus zwei Schichten. es

STANDPUNKT

Der Karneval steckt
in der Krise

Warum wir
trotz allem jeck
sein sollten

VON HANNAH KÖLLEN

sung zu sein. Doch Karneval
kann auch als Ventil gesehen
werden, um die mannigfalti-
genKrisenbesser verarbeiten
zu können: für ein paar Tage
in eine andere Rolle schlüp-
fen und sein, worauf man
Lust hat. Solange die Traditi-
on von Menschen gepflegt
und gelebt wird, sollten wir
sie in Ehren halten.
Karneval hat auch eine ver-

bindende Funktion. An den
jecken Tagen schunkelt die
Ärztinmit dem Bäcker in der
Kneipe, da unterhalten sich
Lehrer und Schüler im Karne-
valszug. Diese Gespräche
sind essenziell für die in die-
sen Tagen stark bedrohte De-
mokratie. Der Austausch
muss das ganze Jahr über am
Leben erhalten werden, aber
warum nicht auch als Clown
verkleidet im Karnevalszug.

zu feiern, während die Welt
mehr und mehr in Krisen zu
versinken droht.
Ist das jahrhundertealte

Brauchtum des Karnevals
noch zeitgemäß oder sollten
wir die alte Tradition um Kar-
nevalsumzüge, Kamelle und
Kostüme einfach ad acta le-
gen? In Anbetracht der diver-
sen Schwierigkeiten, denen
sich der Karneval derzeit ge-
genübersieht, scheint ein
Schlussstrich die beste Lö-

über sowohl personell als
auch finanziell nichtmehrzu
stemmende Sicherheitsaufla-
gen für ihre Veranstaltungen
und Umzüge.
Auch der fehlende Nach-

wuchs macht vielen Karne-
valsgesellschaften mehr und
mehr Sorgen. Und in dieser
von Inflation, Kriegen und
Krisen gebeutelten Zeit stel-
len sich viele die Frage, ob es
angemessen ist, ausgelassen
im quietschbunten Kostüm

Heute ist Rosenmontag und
vor allem die karnevalisti-
schen Hochburgen wie
Mainz, Köln und Düsseldorf
stehen dieser Tage wieder
Kopf. Doch der Karneval hat
in der heutigen Zeit einen
schweren Stand.
Narrenfreiheit bei der Kos-

tümwahl war gestern, heute
gelten Verkleidungen als Po-
cahontas und Rastafari als
kulturelle Aneignung. Kleine
Jungs, die an Karneval als
Polizist oder Soldat verklei-
det gehen wollen, müssen
sich eine Banane statt einer
Waffenattrappe ins Holster
stecken. Immer wieder
kommt es auf Karnevalsver-
anstaltungen zu sexueller Be-
lästigung undÜbergriffen, Al-
koholexzessen und gewaltsa-
men Auseinandersetzungen.
Karnevalsvereine stöhnen


